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Spanische Liebesduette
in Eppans Nacht
EPPAN Wenn Arantza
Ezenarro und David Me-
nendez zur „Spanischen
Nacht“ laden, ist Musik
angesagt. Die Sopranistin
und der Bariton – begleitet
von Juan Carlos Rodriguez
am Klavier – präsentierten
im Eppaner Lanserhaus
Lieder von Manuel de Fal-
la, Francisco de Madina
und Aita Donostia sowie
Zarzuela-Duette.
Zarzuela ist die spanische

Antwort auf Operette. Und
wenn Ezenarro und Me-
nendez im Duett singen,
sprühen sie vor feurigem
Humor.
Das Südtiroler Kulturinsti-
tut setzte mit diesem Kon-
zert die Tradition der Ep-
paner Liederabende fort
und verließ dabei ausnah-
mesweise das Repertoire
des klassischen deutschen
Kunstliedes in Richtung
Spanien.

Genossen den
Abend: (v.l.)

David Menen-
dez, Juan Car-
los Rodriguez,

Arantza Eze-
narro und SKI-

Mitarbeiter
Alex Agostini. SK

I

Die Raiffeisenkasse Über-
etsch als Sponsor desKon-
zertes lud in der Pause

zum Umtrunk und be-
grüßte dabei u. a. Bürger-
meister Wilfried Trettl,

Linde Dietz Lippisch so-
wie Thomas Pardatscher
vomAmt fürKultur.

MERAN (cri) „Max – einer
von drei“ heißt der Kurz-
film, den Leo Lanthaler ge-
dreht hat. Protagonist ist
Maximilian, genannt Max.
Weil er bei der Geburt ei-
nen schweren Sauerstoff-
mangel erlitt, ist er körper-

lich stark beeinträchtigt,
leidet an Tetraparese, ist an
den Rollstuhl gefesselt und
hat Sprachschwierigkeiten.
Aber genau wie seine Dril-
lingsgeschwister undande-
re Jugendliche in seinem
Alter macht es ihm einen

RiesenspaßZeitmit
Gleichaltrigen zu
verbringen. Auch wenn er
aufgrund seiner Behinde-
rungen nicht alles mitma-
chen kann, bekommt er al-
les mit, hört alles und
möchte einfach dabei sein,

erklärt sein Vater, Hansjörg
Elsler (i.B.), Vorsitzender

des Arbeitskrei-
ses Eltern Behin-
derter. Nachdem
Max im Juni die
Schule beendet
hat, ist dies
schwierig gewor-

den. „Nun darf er samstags
zwei, drei Stunden im Ju-
gendzentrum verbringen“,
freut sichElsler. Er geht ger-
ne hin und für die Eltern ist
es eine große Erleichte-

Dass Maximilian Elsler lachen kann, dafür sorgen auch die Stunden beim Jugendzentrum Obermais, wo er mit Gleichaltrigen Zeit verbringen kann.

PREMIERE „IM
WEISSEN RÖSSL“

BOZEN Mit einer farbenfro-
hen Inszenierung haben im
Waltherhaus Bozen die Südti-
roler Operettenspiele begon-
nen. Zur Vorpremiere (mit i.B.
Anna Lucia Nardi und Norbert
Knollseisen) lud als Förder-
partner die Stiftung Südtiroler
Sparkasse; Präsident Gerhard
Brandstätter, Vizepräsident
Carlo Costa, Direktor Andreas
Überbacher, Karl Pichler, Ing-
rid Hofer, Alfred Guarriello,
Heinrich Huber, Norbert Platt-
ner, Carla Scheidle, Peter
Schedl u.a. ließen sich von
der herrlichen Musik und der
heiteren Handlung hinreißen.
Viel Beifall auch bei der Pre-
miere am Freitag, vor allem
beim großen Auftritt des Kai-
sers (Bruno Hosp) gab das
Publikum, darunter Christine
Zuenelli Loacker mit Ehe-
mann Albert, Lotte und Ru-
dolf Maria Complojer, Hans
Oberrauch mehrmals Sze-
nenapplaus. Karten für die
weiteren Vorstellungen in Bo-
zen heute, am 23., 24., 26.
und 28. November: Tel.
331/5380001 (Mo-Sa. 10-
13 und14-17 Uhr).
www.suedtiroler-operetten-
spiele.com
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Maximilian Elsler ist 20 Jahre alt und körperlich schwer behindert.
Ein ungewöhnliches Projekt mit dem Jugendzentrum in Obermais
macht ihm das Leben ein bisschen schöner. Darüber gibt es
nun einen Film, der am kommenden Samstag vorgestellt wird.

Max und die jungen HeldenMax und die jungen Helden


